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Am 9. Januar war es wieder soweit: 
Auf Einladung des Aufsichtsrates tra- 
fen sich 51 Vertreter/-innen und Ersatz-
vertreter/-innen unserer Genossen-
schaft in den gemütlichen Räumlich-
keiten des Yachtclubs Wendenschloß. 

Schwerpunkt des diesjährigen Neu-
jahrstreffens war die Auswertung der 
im September 2016 realisierten Bewoh-
nerbefragung. Für die Ergebnispräsen-
tation wurde Herr Michaelis, Vertreter 
der BBT GmbH, als Gast geladen. Die BBT 

GmbH, ein Dienstleistungsunternehmen 
der Wohnungswirtschaft in Berlin und 
Brandenburg, war federführend bei der 
Vorbereitung, Durchführung und Aus- 
wertung der Bewohnerbefragung tätig. 

Herr Michaelis führte die Gäste anhand 
einer aufschlussreichen Präsentation  
durch den Abend. Es wurden verschie-
dene Themenkomplexe, wie die Zufrie-
denheit mit der Wohnung, die Atmo-
sphäre im Wohnhaus, die Zufriedenheit 
mit den Hausmeistern und den Mitar-

beitern in der Geschäftsstelle sowie 
das Wohnen im Alter beleuchtet. Inte-
ressiert folgten die Anwesenden den 
Ausführungen und waren erstaunt über 
die Vielfalt der ausgewerteten Daten. 

Wie immer gab es im Anschluss genü-
gend Raum für Fragen und Anmerkun-
gen. Besonders hervorgehoben wur- 
den die barrierefreien Umbauten der 
Aufzugsanlagen in unserem Wohnungs-

Neujahrstreffen der Vertreter 
und Ersatzvertreter
Auswertung der Bewohnerbefragung 2016

Lesen Sie weiter auf Seite 2 ¿
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bestand. Die Umbauten stoßen bei den 
Mitgliedern auf große Begeisterung, 
da sie die Wohnqualität nachhaltig für 
Jung und Alt verbessern.

Des Weiteren erkundigten sich die 
Gäste über die Rückschlüsse, welche 
die Genossenschaft aus den Ergebnissen 
der aktuellen Bewohnerbefragung zieht. 
Der Technische Vorstand Dietmar Grosse 
bekräftigte die Bedeutung der gewon-
nen Daten und wies auf deren immen-

sen Umfang hin. In den kommen-
den Wochen werde man sich intensiv 
mit den Ergebnissen auseinanderset-
zen und geeignete Strategien entwi-
ckeln, um den langjährigen Erfolgs- 
kurs der Genossenschaft auch weiter-
hin beizubehalten.

Trotz der vielen Daten und Fakten nahm 
man sich auch die Zeit, um eine ganz 
besondere Person zu ehren. Herr Gero 

Schreier war seit vielen Jahren als Foto-
graf für die Genossenschaft tätig und 
zu vielen Festen, Neujahrstreffen und 
Vertreterversammlungen immer auf der 

Suche nach dem passenden Schnapp-
schuss. Er hat die Genossenschaft und 
vor allem den Amtsfeld-Kurier durch 
seine Arbeit tatkräftig unterstützt und 
dem einen oder anderen Artikel mit 
seinen Fotos noch mehr Ausdruck ver-
liehen. 

Die nächsten Gelegenheiten zur Diskus-
sion im Kreise der Vertreter bieten die 
Vertretervorrundengespräche im April 
und die ordentliche Vertreterversamm-
lung am 29. Mai 2017.

Patrick Kloth

Christian michaelis von der BBT GmbH

Technischer Vorstand Dietmar Grosse

Die Gäste verfolgen gespannt die Auswertung der Bewohnerbefragung 2016
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Liebe mitglieder und mieter,

die Vögel zwitschern es von den Bäu-
men, die Osterhasen schreiben es auf 
die Ostereier, die Frühlingsblumen 
sagen es mit ihrem Duft, ihren Farben 
und die Sonne durch ihre freund-
lichen, warmen Strahlen: Der Frühling 
ist da und das fröhliche Osterfest! 

Wir wünschen Ihnen und Ihren Fami-
lien im Namen des Aufsichtsrates und 
des Vorstandes ein rundum fröhliches 
und erholsames Osterfest und natür-
lich wünschen wir Ihnen auch viel 
Glück bei der Ostereiersuche! Lassen 
Sie es sich über die Feiertage gut 
gehen, erholen Sie sich und machen 
Sie sich mit Ihren Liebsten eine  
schöne Zeit!

Marlies Friedrich und Dietmar Grosse
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Jeden montag um 10 Uhr treffen sich 
bewegungsfreudige Senioren zum 
Sport im Stuckhaus. Es werden viele 
Übungen zum Erhalt und Erlangen von 
Beweglichkeit und Kraft gemacht. Alle 
Übungen werden im Stand oder auf 
einem Stuhl durchgeführt. Das Thera-
band, ein beliebtes Sportgerät, dient 
zur Kräftigung der muskulatur.

Am Dienstagabend um 19 Uhr gibt es 
eine offene movedo Gruppe. Movedo 
ist ein Bewegungskonzept, das sich aus 
Qi Gong, Yoga und Pilates zusammen-

setzt. Qi Gong-Übungen mobilisieren die  
Wirbelsäule, mit Yoga-Übungen wird 
stabilisiert und Pilates dient der Kräf-
tigung der Rumpfmuskulatur. Mit den 
abschließenden Meridiandehnübungen 
wird der Energiefluss harmonisiert 
und die Beweglichkeit gefördert. Den 
Abschluss bildet eine Entspannungs-
phase, in der zu sanften Klängen ge-
träumt werden darf. Es sind für beide 
Kurse keinerlei Vorkenntnisse notwen-
dig und der Einstieg ist jederzeit mög-
lich.

Kerstin Sachs

Heute möchte ich Ihnen etwas über 
unsere seit sieben Jahren bestehende 
Wandergruppe berichten. Angefangen 
hat bei uns alles im Jahr 2009, als 
der Seniorenbeirat beschloss, dass der 
WBG „Amtsfeld“ eG eine Wandergrup-
pe gut stehen würde. 

Zu Beginn war es jedoch nicht immer 
ganz einfach, unsere Mieter und Mit-
glieder unter einen Hut zu bekommen. 
Während der Gründungsphase mus-
sten wir einige Rückschläge hinneh-
men. Letztendlich haben wir es aber 
geschafft. Seit dem Februar 2016 waren 
und sind wir noch heute 18 Wanderer 
und Wanderrinnen. Ab und zu wird 
unsere Gruppe von einem ganz beson-
deren Gast begleitet: unserer Hündin 
„Bonny“!

Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat 
begeben wir uns für etwa 10 bis 12 Kilo-
meter auf die verschiedensten Wan-
derungen, begleitet von sehr viel Spaß 
und Freude. 

Zum Glück werden wir bei den Vorbe-
reitungen immer tatkräftig von Claus 
Kühne und seinem Sohn Mirco unter-
stützt. Sie arbeiten beide die einzel-
nen Touren aus und laufen diese vor 
unserem Wandertag komplett ab. So 
können wir im Voraus ungeplanten 
Schwierigkeiten aus dem Weg gehen 

und vorab einige Ausstiegspunkte fest-
legen. Ein jeder kann dann für sich 
entscheiden, wie weit seine Füße ihn 
tragen. Grundsätzlich wandern wir bei 
jedem Wetter. Sollten wir aber bereits 
vor unserem Wandertag wissen, dass es 
regnet, kommt unser Plan-B zum tra-

gen. Ein interessanter und aufschluss-
reicher Museumsbesuch.

Aber zurück zum Wandern. Wie oft 
haben wir schon gehört oder selbst 
gesagt „toll, hier war ich noch nie“. Wir 
haben seit unserer Gründung viel Neues 
und Schönes kennengelernt. So zum 
Beispiel den Erpetal-Wanderweg, den 
Baumkronenpfad Beelitz-Heilstätten, 
das Freilandlabor Kaniswall oder den 
Freizeitpark Germendorf. 

Bei uns wird aber nicht nur gewandert, 
sondern auch gefeiert. Ob Geburtstag, 
Goldene Hochzeit oder die Geburt einer 

Enkelin oder eines Enkels, jeder Anlass 
muss natürlich „begossen“ werden.
Vielleicht interessiert es Sie noch, wie 
alt wir sind. Die Jüngste aus unserer 
Wandergruppe ist 64 Jahre alt und 
der Älteste ist 80 Jahre alt. Jedes Jahr 
schließen wir immer mit einem Höhe-
punkt ab. Dieses Jahr geht es zu „Hein-
rich Zille“ zu „een Schälchen Heeßen 
mit Kuchen“. 

Das war es in groben Zügen von unserer 
Wandergruppe. Wer Interesse hat, sich 
uns anzuschließen, ist jederzeit herz-
lich willkommen. Gern können Sie 
sich hierzu in der Begegnungsstätte 
im „Stuckhaus Cöpenick“ melden. Bis 
dahin wünschen wir alles Gute.

Traudel Fuchs

Kurse im „Stuckhaus Cöpenick”
Sportangebote mit Frau Sachs

Die Wandergruppe der WBG „Amtsfeld“ eG
„Ist der Berg auch noch so steil, a bisserl was geht allerweil.“
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Die Wandergruppe mit Hündin Bonny

NEU! „Kleine 
Entdecker“

Ab Freitag, den 5. Mai 2017 
startet der neue Eltern-Kind-
Kurs in der Begegnungsstätte im 
„Stuck-haus Cöpenick“ und findet 
jeden Freitag von 10.30 und 11.30 Uhr 
statt. Eingeladen sind alle Eltern und 
ihre Kinder zwischen 0 und 1 Jahr. 
Wir freuen uns auf Sie!

Ihr Beirat Stuckhaus
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Greulichs Kochschule
Die erste Veranstaltung im „Stuckhaus Cöpenick“

Loggienprogramm
Baumaßnahmen im S-Block

Das war die 1. Veranstaltung von 
Greulichs Kochschule im „Stuckhaus 
Cöpenick“, Begegnungsstätte der 
Wohnungsbaugenossenschaft „Amts-
feld“. Gemeinsam mit meinem Sohn 
Constantin Ojeda haben wir mit den 
Teilnehmern ein Dreigängemenü zu-
bereitet und natürlich auch ohne 
falsches Zögern aufgegessen. Dazu 
gab es leckere begleitende Weine von 
meinem Weinhändler Lars Gärtner. 
Anbei finden Sie einen kleinen Einblick 
in die von uns gekochte Speisekarte.

Dr. Michael Greulich

Vorspeise: 
Salat von Avocado und Grapefruit auf 
Rucola mit Kräutern, karamelisierten 

Sonnenblumenkernen

Hauptgang: 
Medaillons vom Schweinefilet unter 

der Haselnusskruste, Steinpilzpolenta, 
Steckrübengemüse

Dessert:
Käsetörtchen mit einem  

Backpflaumenröster

Bereits im letzten Sommer haben wir 
im Amtsfeld-Kurier Nr. 66 über einige 
Details zu den geplanten Baumaß-
nahmen am S-Block in der Wenden-
schloßstraße berichtet. 

Schon im Rahmen der Sanierung im 
Jahr 1998 wurde mit dem Gedanken 
gespielt, die Erdgeschosswohnungen 
mit Loggien zu versehen. Die damaligen 
Umstände haben eine Weiterverfolgung 
der Pläne jedoch nicht zugelassen. Auf- 
grund der aktuell soliden finanziellen 
Lage unserer Genossenschaft und um 
die langfristige Vermietbarkeit der Erd-
geschosswohnungen sicher zu stellen, 
werden die damaligen Pläne nun in die 
Tat umgesetzt. 

Wegen Schäden und Undichtigkeiten ist 
es ebenfalls notwendig, die aus einer 
Metall- und Glaskonstruktion beste-
henden Loggiendächer in der 11. Etage 
zu erneuern. Hierzu werden die vor-
handenen Dächer durch eine leichtere 
Konstruktion ersetzt. Gleiches gilt auch 
für die Dächer der kleinen Loggien in 
der 4., 7. und 10. Etage.

Grundsätzlich werden die Arbeiten 
in drei logistisch aufeinander abge-
stimmte Bereiche aufgeteilt. Wie der 
ein oder andere unter Ihnen vielleicht 
schon weiß, handelt es sich bei diesem 
Gebäudekomplex um eine außerge-

wöhnlich lange Gebäudezeile der Typi-
sierung P2/11 aus den 70er Jahren. Die 
Planung für die Leistungen aller drei 
Teilbereiche ist bereits abgeschlossen 
und der notwendige Bauantrag bei der 
zuständigen Behörde eingereicht. 

Während auf die behördliche Zusage 
gewartet wird, sind wir mittels Aus-
schreibung auf der Suche nach verläss-
lichen und kompetenten Baupartnern 
für das Projekt. 

Während der Arbeiten an den Log-
giensträngen wird es aus Sicherheits-
gründen zu Nutzungseinschränkungen 
im Hofbereich kommen. Es wird unum-
gänglich sein, im Hof eine Baustraße 
für den Autokran, das Hubarbeitsgerät 
sowie den Lieferverkehr herzurichten. 
Leider ist es im Zusammenhang mit den 
Bauarbeiten unvermeidlich, Pflanzen 
im hausnahen Bereich zurückzuschnei-
den und gegebenenfalls umzupflanzen. 
Nach der Beendigung der Maßnahmen 
werden die Flächen wieder ordnungs-
gemäß und ansehnlich hergerichtet.

Das Projektteam besteht aus den be-
kannten Hausmeistern Olaf Emmrich 
und Alexander Tamm sowie aus dem 
Projektleiter Tilo Ziegra und dem Bau-
leiter Jens Zürpel von der Firma RTW 
Architekten- und Ingenieurgesellschaft 
mbH. 

Das wird ein spannendes und ereig-
nisreiches Jahr in der Wendenschloß-
straße 11-33. Leider wird das Bauge-
schehen nicht ohne Auswirkungen auf 
die Bewohner des Hauses bleiben. Mit 
den beteiligten Baufirmen wird derzeit 
ein detaillierter Aublaufplan erstellt, 
der die Belästigungen durch Baulärm, 
Schmutz und sonstige Beeinträchti-
gungen auf ein unvermeidbares Mini-
mum reduziert.

In den nächsten Ausgaben des Amts-
feld-Kuriers werden wir über den Fort-
gang der Arbeiten am S-Block berich-
ten.

Ihr WBG-Amtsfeld Team
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Das Auto bleibt des Deutschen lieb-
stes Kind. So sind nach der Statistik 
des Zentralen Kraftfahrzeugregisters 
rund 55 millionen Kraftfahrzeuge auf 
den heimischen Straßen unterwegs. 
Auf 1.000 Einwohner kommen der-
zeit 667 Kraftfahrzeuge. Dies ist eine 
beachtliche Zahl, bedenkt man, dass 
jedes dieser Kraftfahrzeuge einen ge-
eigneten Parkplatz benötigt. 

Leider gibt es nicht überall für jeden 
PKW, jedes Motorrad oder jeden 
Anhänger einen Stellplatz, was natür-
lich unzählige Probleme mit sich bringt. 
So häufen sich auch die Beschwerden 
der Anwohner in unserem Wohnungs-
bestand in Berlin Köpenick. Sei es das 
zu schnelle Fahren über die verkehrs-
beruhigten Parkplätze, das unerlaubte 
Abstellen von Autos auf vermieteten 
Parkplätzen oder das Parken auf mar-
kierten Parkverbotszonen. 

Um dem Chaos auf den Parkplät-
zen Einhalt zu gebieten, hat die WBG 
„Amtsfeld“ eG in den letzten Jah-
ren diverse Maßnahmen umgesetzt. 
So wurden Parkplätze in der Salvador-
Allende-Straße, Erwin-Bock-Straße und 
im Müggelschlößchenweg zwischen 
den Jahren 1998 und 2001 mit Schran-
kensystemen ausgerüstet. Zur nach-
haltigen Beruhigung der Verkehrssitu-

ation und zur besseren Erreichbarkeit 
der Fahrzeuge wurde der Parkplatz in 
der Alfred-Randt-Straße in den Jahren 
2015 / 2016 aufwändig saniert. 

Im Winter 2016 sind der im Innenhof der 
Begegnungsstätte „Stuckhaus Cöpe-
nick“ gelegene Parkplatz sowie der Park-
platz in der Müggelheimer Straße 16-18 
mit einem absenkbaren Poller gegen 
Fremdparker gesichert worden. Sämt-
liche mit Schranken und Pollern ver-
sehenen Parkplätze können mit einem 
Transponder oder Handsender geöffnet 
werden. Für eine Verkehrsberuhigung 
im Bereich der Salvador-Allende-Stra-
ße wird die WBG zukünftig auch hier 

geeignete Maßnahmen umsetzen. Die 
Entsorger, Rettungs- und Kranken- 
transportdienste verfügen über eine 
entsprechende Berechtigung zur Befah-
rung der Stellplätze.

In diesem Zusammenhang möchten wir 
auch auf die von der WBG „Amtsfeld“ 
eG ausgeschilderten Parkverbotszonen 
aufmerksam machen. Diese dienen der 
Freihaltung von Rettungswegen für 
Krankenwagen, Polizei und Feuerwehr. 
Im Ernstfall kann ein falsch abgestelltes 
Fahrzeug über Leben und Tod ent-
scheiden. Da von der WBG aufgestell-
te Schilder regelmäßig von den Fahr-
zeugführern ignoriert werden, möchten 
wir an dieser Stelle nochmals an alle 
Mitglieder und Mieter appellieren, die 
markierten Parkverbotszonen ernst zu 
nehmen und zu respektieren.

Patrick Kloth

Parkplatzsituation
maßnahmen zum Schutz unser Parkplätze

Warnschilder und Schranken

Bitte beachten!

Brandschutz in unseren Wohnungen
Rauchwarnmelder werden zur Pflicht
mit dem „Dritten Gesetz zur Ände-
rung der Bauordnung für Berlin“ ist 
in Berlin die Rauchwarnmelderpflicht 
eingeführt worden. In allen Wohnräu-
men müssen künftig Rauchwarnmel-
der hängen, beschloss das Abgeord-
netenhaus im Sommer 2016. Das neue 
Gesetz tritt mit Wirkung zum 1. Januar 
2017 in Kraft. 

Ab diesem Zeitpunkt müssen alle Neu-
bauten mit Rauchwarnmeldern ausge-
stattet werden. Für bestehende Woh-
nungen wird es eine Übergangsfrist 
bis zum Ende des Jahres 2020 geben. 
Rauchwarnmelder müssen demnach in 

allen Aufenthaltsräumen, also Wohn-, 
Kinder- und Schlafzimmern sowie in 
Fluren, die als Rettungswege dienen, 
montiert werden. Küchen, Badezim-
mer, Toiletten usw. sind davon aus-
genommen, weil es durch Koch- und 
Wasserdämpfe oder durch Temperatur-
schwankungen zu Fehlalarmen kom-
men kann. 

Auch die WBG „Amtsfeld“ eG wird die 
Bestandswohnungen mit der geforder-
ten Technik ausrüsten, um das Wohnen 
noch ein Stück sicherer zu gestalten.
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Zurückblickend auf den Amtsfeld-
Kurier Nr. 65 möchten wir noch ein-
mal Ihr Interesse für eine gemein-
same Zusammenarbeit in dem „Beirat 
Wohnumfeld“ wecken.

Die Gestaltung des Wohnumfeldes als 
wichtiger Teil der Wohnzufriedenheit 
liegt uns allen am Herzen. Dabei konn-
te in der Vergangenheit bereits die 

eine oder andere Idee unserer Woh-
nungsnutzer in der Praxis verwirklicht 
werden. 

Gestalten Sie mit!

Im „Beirat Wohnumfeld“ werden wir 
gemeinsam die eingereichten Vorschlä-
ge beraten und eine Empfehlung zur 
Umsetzung erarbeiten. Wenn Sie Inte-

resse an der Mitarbeit im Beirat haben, 
melden Sie sich bitte direkt in der 
Geschäftsstelle der WBG „Amtsfeld“ eG 
oder unter: 

E-Mail: info@wbg-amtsfeld.de
Tel.: 030 65 88 71 - 120

Ihre Ausschüsse  
Öffentlichkeitsarbeit und Technik

Der „Beirat Wohnumfeld“
Gemeinsam das Wohnumfeld gestalten
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Werden Sie ein mitglied des 
„Beirat Wohnumfeld”:

   zur allgemeinen Verschönerung 
unserer Wohnanlagen

   zur Errichtung von Sport- und 
Bewegungsgeräten für unter-
schiedliche Altersgruppen

    zur Aufstellung von Spielgeräten

   zur Ausstattung von Wohnan-
lagen mit Bänken und Sitzecken

    zur Schaffung von Anlagen zur 
gemeinsamen Freizeitgestaltung

   und vieles mehr. 
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„Wer gegen Tiere grausam ist, kann 
kein guter mensch sein“ (Arthur Scho-
penhauer, dt. Philosoph, 1788 – 1860)

Dieses Zitat fällt mir immer ein, wenn 
ich von vergiftetem oder mit Nadeln 
versetztem Hundefutter irgendwo im 
weit entfernten Berlin lese. Hier im 
schönen Köpenick gibt es so etwas 
nicht, hier herrscht grenzenlose Tier-
liebe, zumindest in unserer Genos-
senschaft. Dieser Eindruck entsteht, 
wenn man sieht, in wie vielen Haus-
halten Tiere leben. Haustiere gehören 
zur Familie, manchmal sind sie auch 
Familienersatz. Sie verlangen von ihren 
Haltern nicht nur regelmäßig ihr Futter, 

sondern auch Zuwendung und Pfle-
ge. Der Tierhalter übernimmt die Ver-
antwortung für ein schutzbedürftiges 
Lebewesen und es liegt ihm natürlich 
am Herzen, dass es seinem Schützling 
gut geht und er sich wohl fühlt.

Aber fühlt sich der kleine Hund des 
Nachbarn wirklich wohl, wenn er den 
ganzen Tag allein ist, winselt und bei 
jedem Geräusch im Treppenhaus bellt, 
vielleicht vor Freude, weil er sein Herr-
chen erwartet. Fügt sich der Hund 
irgendwann in sein vermeintliches 
Schicksal oder quält es ihn, Tag ein 
Tag aus allein zu sein? Und quält es 
vielleicht auch die Nachbarn, die das 

Winseln und Bellen nicht hören möch-
ten – aus Mitleid mit dem Hund oder 
auch nur, weil sie ihre Ruhe haben 
wollen? In dieser Situation ertönt dann 
oft der Ruf nach der Genossenschaft, 
die etwas gegen die Tierhaltung in der 
Wohnung unternehmen soll. Natürlich 
wollen wir Haustiere nicht verbieten. 
Vielmehr appellieren wir an das Ver-
antwortungsbewusstsein der Tierhal-
ter, aber auch an die verständnisvolle 
Toleranz der Nachbarn, sich für ein 
nachbarschaftliches Miteinander von 
Mensch und Tier einzusetzen.

Ihr Dietmar Grosse

Tierliebe und Nachbarschaft
Ein Kommentar



Einladung zum IKK BB 
Berliner Firmenlauf 
2017

Aufruf zur Spendensammlung 
Für die Jenny De la Torre Stiftung

Wir möchten Sie herzlich zum 16. IKK 
BB Berliner Firmenlauf rund um das 
Brandenburger Tor und den Berliner 
Tiergarten einladen. 

Eine eindrucksvolle Veranstaltung mit 
rund 14.000 ambitionierten Teilnehmer/
-innen. Auf einer Strecke von ca. 5,5 
km gehen Läufer, Walker, Skater, Roll-
stuhl- und Einradfahrer an den Start, 
um gemeinsam die Straßen Berlins zu 
bezwingen. 

Der IKK BB Berliner Firmenlauf star-
tet am 21. Juni 2017 um 19 Uhr und 
ist eine Veranstaltung für Jung und 
Alt. Die Startgebühr übernimmt für Sie 
die WBG „Amtsfeld“ eG. Bei entspre-
chender Nachfrage entscheiden wir uns 
ggf. auch für ein eigenes Firmenzelt, in 
dem Sie Ihre persönlichen Gegenstände 
sicher unterbringen können. 

Wir zählen auf Ihre Ambition und 
Sportlichkeit und freuen uns auf Ihre 
Anmeldung bis zum 30. April 2017. 

Um gemeinsam Farbe zu bekennen, 
kann sich jeder Teilnehmer über ein 
schickes Laufshirt im WBG „Amtsfeld“ 
Design freuen. Wenn Sie mit uns mit-
laufen wollen oder Fragen haben, kön-
nen Sie sich gern an unseren Mitarbei-
ter Herrn Kloth wenden:

Tel.: 030 65 88 71 – 120
E-Mail: info@wbg-amtsfeld.de
Allgemeine Informationen zum Firmen-
lauf auf: www.berliner-firmenlauf.de

Aufgrund des großen Erfolges der 
Spendensammlung für die Jenny De la 
Torre Stiftung im letzten Jahr wird die 
WBG „Amtsfeld“ eG gemeinsam mit 
dem Seniorenbeirat auch in diesem 
Jahr wieder Spenden für Bedürftige 
sammeln. 

Am 5. April 2017 können Sie Ihre ge-
spendeten Sachen von 10 bis 18 Uhr im 
„Stuckhaus Cöpenick“ in der Wenden-

schloßstraße 95 abgeben. Es werden 
Sommerbekleidung, Schuhe, Handtü-
cher und Decken, Verbandsmaterialien 
sowie Sanitätskästen, Medikamente, 
Brillen und vieles mehr benötigt. Wir 
möchten Sie bitten, Schuhe und medi-
zinische Utensilien in einem geson-
derten Beutel abzugeben.

Auch in diesem Jahr stricken die Frauen 
vom Nadelcafé wieder für die Bedürf-
tigen. Wer noch alte Wollbestände hat, 
kann sie ebenfalls im Stuckhaus für die 
Frauen des Nadelcafés abgeben, damit 
sie in den Sommermonaten anfangen 
können, für den bevorstehenden Win-
ter zu stricken. Sollten Sie diesbezüglich 
Fragen haben, steht Ihnen Frau Berlin 
gern zur Verfügung, Tel.: 030 65 88 71 
– 119. Wir bedanken uns herzlichst für 
Ihre Unterstützung! 

Ihr Seniorenbeirat

»Amtsfeld« INFORmIERT
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Balkonwett-
bewerb 2017 
Schönster  
Balkon gesucht
Gesucht werden auch in diesem 
Jahr wieder die schönsten Balkone, 
Loggien, Vorgärten oder Terrassen. 
Lassen Sie Ihrer Kreativität freien 
Lauf und gestalten Sie Ihr eigenes 
kleines Blumenparadies.

Wir freuen uns jedes Jahr aufs Neue, 
über die bunten Blumenoasen, die 
unsere Bewohner erschaffen und 
über die strahlenden Gesichter der 
Gewinner. Also machen Sie mit – 
bis zum 31. Juli 2017 haben Sie 
die Gelegenheit, sich zu bewerben. 
Schicken Sie uns Ihre Bilder per 
E-Mail an info@wbg-amtsfeld.de 
oder auch gern mit der Post an 
unsere Geschäftsstelle in der Müg-
gelheimer Straße 17 C.

Der Fokus auf Ihren Bildern soll 
auf dem Gesamteindruck liegen, 
dabei ist uns besonders die Außen-
wahrnehmung Ihres Balkons, Ihrer 
Loggia, Ihres Vorgartens oder Ihrer 
Terrasse wichtig. Die Inneneinrich-
tung fließt nicht mit in die Bewer-
tung ein.

Wenn Sie Hilfe bei den Schnapp-
schüssen benötigen, geben Sie uns 
einfach Bescheid.

E-Mail: info@wbg-amtsfeld.de
Tel.: 030 65 88 71 – 0

Eine fachkundige Jury wird sich 
alle Einsendungen ganz genau an-
schauen und beratend die Preisträ-
ger ermitteln. Die Gewinnerbilder 
stellen wir dann im Amtsfeld-Kurier 
vor. 

Wir freuen uns auf Ihre Bilder!
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Spenden für Bedürftige
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»Amtsfeld« WOHNUNGSBAUGENOSSENSCHAFTEN BERLIN

Wir sind Kulturerbe!
Genossenschaftsidee weltweit gewürdigt

Die erste deutsche UNESCO-Nominie-
rung „Idee und Praxis der Organisa-
tion von gemeinsamen Interessen in 
Genossenschaften“ ist in die Reprä-
sentative Liste des immateriellen Kul-
turerbes der menschheit aufgenom-
men. Dies hat am 30. November 2016 
der zuständige Ausschuss der UNESCO 
in Addis Abeba entschieden.

Weltweit gibt es 900.000 Genossen-
schaften in mehr als 100 Ländern 
mit über 800 Millionen Mitgliedern. 
In Deutschland sind die rund 8.000 
Genossenschaften mit 23 Millionen Mit-
gliedern die stärkste Wirtschaftsorga-
nisation. 780.000 Menschen arbeiten 
in genossenschaftlichen Unternehmen. 
Im Kreditwesen, Handel, Handwerk und 
in der Land- und Wohnungswirtschaft 
sind Genossenschaften stabile und 
stabilisierende Unternehmen, die mit 
ihrem Förderauftrag ihren Mitgliedern 
verpflichtet sind. Dass diese Unter-
nehmensform äußerst krisenfest ist, 
beweisen Genossenschaften seit über 
100 Jahren. 

Ihre Aktualität zeigt sich heute auch in 
der Gründung vieler neuer Genossen-
schaften, besonders zahlreich in den 
Bereichen Erneuerbare Energien, Nah-
versorgung oder Gesundheit. 

Die Genossenschaftsidee hat sich zu 
einer erfolgreichen Unternehmensform 
entwickelt. Sie ist ein wichtiger Bau-
stein, um auch in der dritten Welt 
soziale und wirtschaftliche Missstände 
zu lindern. 

Garant für  
nachhaltige Entwicklung 
Die Bundesrepublik Deutschland ist im 
Jahr 2013 dem UNESCO-Übereinkom-
men zur Erhaltung des Immateriellen  
Kulturerbes beigetreten. Es geht da-
rum, lebendige Traditionen zu erhalten 
und ihre Bedeutung als Quelle von 
Vielfalt sowie als Garant nachhaltiger 
Entwicklung zu stärken. 

Die Bewerbung zur Anerkennung der 
„Genossenschaftsidee“ als Immateriel-
les Kulturerbe hatten 2014 die Deutsche 
Hermann-Schulze-Delitzsch-Gesellschaft 
und die Deutsche Friedrich-Wilhelm-
Raiffeisen-Gesellschaft gemeinsam 
über die Bundesländer Sachsen und 
Rheinland-Pfalz eingereicht. Die Rolle 
der Wohnungsbaugenossenschaften 
hatte seinerzeit unsere bundesweite 
Marketinginitiative maßgeblich für den 
Antrag formuliert. Umso mehr freuen 
sich die Wohnungsbaugenossenschaf-
ten Berlin, dass die genossenschaftliche 
Idee der beiden Gründerväter Hermann 
Schulze-Delitzsch und Friedrich-Wil-
helm Raiffeisen mit ihren sozialen, kul-
turellen, ethischen, emanzipatorischen 
und ökonomischen Werten, Traditionen 
und Dimensionen jetzt diese weltweite 
Würdigung erfährt.
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Amtsfeld-Kurier Nr. 68

Herausgeber: WBG „Amtsfeld“ eG
Geschäftsstelle: Müggelheimer Straße 17 C, 12555 Berlin 
Tel.: 030 65 88 71 - 0 · E-Mail: info@wbg-amtsfeld.de
Internet: www.wbg-amtsfeld.de 

Vorstand: Marlies Friedrich, Dietmar Grosse
Vorsitzender des Aufsichtsrates: Dr. Michael Greulich
Redaktion: WBG „Amtsfeld“ eG, Gilde Heimbau 
Wohnungsbau GmbH, Knobelsdorffstraße 96,  
14050 Berlin
Redaktionsschluss: März 2017
Druck: Druckerei Grohmann, 12557 Berlin-Köpenick

Fotos: Soweit nicht anders vermerkt, liegen die Bild-
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Die Gründungsväter zu Besuch auf dem WOHNTAG 2016 im Botanischen Garten.
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»Amtsfeld« WOHNUNGSBAUGENOSSENSCHAFTEN BERLIN

Zu unserem Sommerfest treffen wir 
uns erneut sozusagen in der mitte: Im 
Technikmuseum. Das beliebte museum  
liegt äußerst zentral und bietet im 
Haus und auf dem abwechslungs-
reichen Freigelände einen wunder-
baren Platz für unser Sommerfest.

Am Samstag, den 15. Juli, laden wir Sie, 
liebe Genossenschaftsmitglieder, und 
auch die übrigen Berliner zu einem 
spannenden und unterhaltsamen 
WOHNTAG ein. In der Ladestraße – vor 
dem modernisierten Science Center 
Spectrum mit seiner Dauerausstellung 
„Mensch in Fahrt – unterwegs mit 
Auto & Co.“ und dem Junior Cam-
pus – erwarten Sie nicht nur Ihre 
Genossenschaft, sondern auch Stän-
de mit Leckereien und ein abwechs-
lungsreiches Unterhaltungsprogramm: 
Musik, Kindershow, Bauchredner und 
Zauberer. Für die Jüngsten haben wir 
ein Kinderland im bunten Zirkuszelt 
mit Geschicklichkeitsspielen, Armbrust-
schießen und Schminken.

Die ganze Familie kann sich über lecke-
re Eiszaubereien freuen und unseren 

Workshop Bauphysik besuchen, bei 
dem es wie immer viel zu tüfteln gibt. 
Gleich nebenan unterhält die Drohne 
Lilli mit einer Drohnenzaubershow und 
„Druckrausch“ hilft bei der Herstellung 
stylischer Turnbeutel. 

Unser kunterbuntes WOHNmobil beglei-
tet diesen WOHNTAG ebenfalls wie-
der mit Spielen, Quiz, Glücksrad und 
guter Laune. Ebenso wie die Azubis der 

Genossenschaften, die jedes Jahr einen 
neuen Stand kreieren.

Durch die Hallen 1 und 2 der Ladestraße 
und durch das Museum gibt es Fami-
lienführungen zu bestimmten Themen 
und natürlich steht Ihnen das ganze 
Museumsgelände offen mit dem großen 
Freigelände rund um die Lokschuppen. 
Dort haben wir 2013 unseren WOHNTAG 
gefeiert.

Höher, schneller, weiter! Beim 4. ISTAF 
INDOOR puschte das Berliner Publikum 
die Athleten wieder zu Höchstleis-
tungen. 

Die 12.600 Zuschauer in der ausverkauf-
ten Mercedes-Benz Arena bejubelten 

insgesamt zwölf persönliche Rekorde, 
18 Saisonbestleistungen und eine Welt-
jahresbestleistung. 

Weitere Highlights: das Triple von Hür-
den-Ass Cindy Roleder und der Auftritt 
von Lokalmatador Christoph Harting, 

der in seinem ersten Wettkampf nach 
dem Olympiasieg seinen ersten ISTAF 
INDOOR-Triumph feierte. Nicht zu ver-
gessen: das Konzert von Wincent Weiss.

Knapp 1.700 Karten haben die Woh-
nungsbaugenossenschaften Berlin an 
ihre Mitglieder verteilt. Unsere grü-
nen Banner waren für die Athleten 
sowohl das Ziel vor Augen als auch die 
Unterstützung im Rücken. Und mit den 
grünen Klatschpappen sorgten unsere 
Mitglieder lautstark für eine grandiose 
Stimmung und den nötigen Aufwind.

Meetingdirektor Martin Seeber: „Das 
ISTAF INDOOR hat wieder gezeigt, wie 
faszinierend und spannend die Leicht-
athletik sein kann und was für großar-
tige Sportler wir haben. Toll, dass auch 
an einem Freitagabend die Mercedes-
Benz Arena ausverkauft war und 12.600 
Fans mitgefiebert haben.“

WOHNTAG 2017
Wir treffen uns im Technikmuseum

4. ISTAF INDOOr
Nacht der Rekorde
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Stabhochsprung

15. Juli 2017
10 – 18 Uhr
Eintritt frei!

Deutsches 
Technikmuseum
Trebbiner Straße 9
10963 Berlin
www.sdtb.de
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Auch in diesem Jahr planen wir wieder 
ein windworkers-Feriencamp in den 
Sommerferien. Vom 24. bis 28. Juli 
2017 erleben Kinder auf einer kleinen 
Insel in Karolinenhof außergewöhn-
liche und aufregende Abendteuer.

Mit unseren FerienCamps möchten wir 
allen Kindern zu einem erschwinglichen 
Preis, einen unvergesslichen und ein-
maligen Sommer zaubern. Mit Hilfe von 
zahlreichen Ehrenamtlichen und Hel-
fern gestalten wir jeden Tag einzigartig 
und spannend.

Eine Woche lang Spiel, Spaß und Sonne 
pur – die Natur erleben und genießen, 

in Zelten campen, an Land und im Was-
ser spielen und Sport treiben. Wir freu-
en uns, die Kinder auf ihrem Sommer-
abenteuer begleiten zu dürfen. Auch in 
diesem Jahr kommen wir wieder ganz 
ohne technische Geräte (Handy, MP3-
Player, PS3, etc.) aus.

Kosten: 130 Euro (inkl. Zeltunterkunft 
und Verpflegung)

Weitere Informationen finden Sie im 
Internet unter www.windworkers.de/
cms/programm/veranstaltungen/ferien  
camp-2017/ und per E-Mail: 
info@windworkers.de
Wir freuen uns auf Euch!

Das Freizeithaus Würfel des Bezirks-
amtes Treptow-Köpenick hat auch in 
diesem Jahr seine Türen geöffnet. 

Kindern und Jugendlichen im Alter von 
4 bis 15 Jahren steht ein breitgefäch-
ertes Angebot zur Verfügung (Kinder 
im Alter von 4 bis 8 Jahren müssen 
in Begleitung eines Erziehungsberech-
tigten sein). Folgende Veranstaltungen 
werden angeboten:

  montags
10.30 bis 12 Uhr: Elternkindtreff
16.30 bis 19 Uhr: Tanzworkshop
16.30 bis 19 Uhr: Trommelkurs

 Dienstags
15 bis 18 Uhr: Töpfern

 mittwochs
15 bis 18 Uhr: Foto AG
15 bis 18 Uhr: Nabu Naturveranstaltung

 Donnerstags: offenes Spielen
10.30 bis 12 Uhr: Elternkindtreff
19.30 bis 21 Uhr: Musikangebote, 
Schlagzeug für Jugendliche

 Freitags
15 bis 16.30 Uhr: Musikgruppe für 
Kinder, Schlagzeug, Trommel, Gitarre

Sind Sie neugierig geworden? Dann 
schauen Sie doch einmal vorbei und 
lassen sich von den vielseitigen Kurs-
angeboten überraschen. Das Freizeit-
haus ist montags bis freitags von 13 bis 
19 Uhr geöffnet. 

Freizeithaus Würfel
Allende II, Alfred-Randt-Straße 52
12559 Berlin
Tel.: 030 65 41 148 
Fax: 030 65 48 22 63 
E-Mail: jugendclub-wuerfel@gmx.net

Windworkers Feriencamp 2017
In den Sommerferien in Karolinenhof

Angebote aus dem Würfel
Für große und kleine Köpenicker

montag | 10 – 11 Uhr  
Seniorengymnastik mit Frau Sachs 

| 13.30 – 14.30 Uhr 
Sanftes Yoga mit Frau Kreiseler 

2. montag/monat | 15.30 – 17 Uhr  
Kaffeeklatsch mit Hintergrundmusik

1. und 3. montag/monat | 17 – 19 Uhr  
Skat und Spielegruppen mit Herrn 
Töpfer

Dienstag | 10.30 – 11.30 Uhr
Englisch für Senioren mit Frau Scholz

| 13.45 – 14.45 | 15 – 16 | 16 – 16.45 Uhr 
Englisch für Kinder mit Frau Scholz

| 15 – 16 Uhr 
Sanftes Yoga mit Frau Kreiseler

1., 2. + 3. Dienstag/monat | 19 – 20 Uhr  
movedo mit Frau Sachs 

4. Dienstag/monat | 17.30 – 20 Uhr 
Fotozirkel „Fotofreunde Amtsfeld”
mit Herrn Opolka

mittwoch | 16 – 18.30 Uhr 
windworkers e.V. – Gitarrenunterricht 
mit Frau Friese

| 17 – 20 Uhr 
Damenskat

mittwoch | 14-tägig | 10 – 12 Uhr  
Nadelcafé mit Frau Winkler

Donnerstag 
| 7.30 – 8.30 Uhr | 14.30 – 15.15 Uhr 
Englisch für Kinder mit Frau Scholz

| 10 – 11 Uhr | 11.30 – 12.30 Uhr 
Englisch für Senioren mit Frau Scholz

| 13.30 – 15 Uhr 
„Amtsfelder Singkreis” mit Frau Voigt

1. + 4. Donnerstag/monat  
| 15.15 – 20 Uhr 
Schach mit Herrn Gossow und 
Herrn Böttcher 

2. Donnerstag/monat | 17.30 – 20 Uhr 
Fotozirkel „Fotofreunde Amtsfeld“ 
mit Herrn Opolka

Samstag | 10 – 12 Uhr   
Lauftreff
Treffpunkt am „Stuckhaus Cöpenick“

regelmäßige 
Veranstaltungen im 
„Stuckhaus Cöpenick“
Wendenschloßstraße 95 · 12559 Berlin
Nicole Berlin: Tel.: 030 65 88 71 – 119 
nicole.berlin@wbg-amtsfeld.de
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Unser Aufgang zeichnete sich immer 
durch ein gutes nachbarschaftliches 
miteinander aus, woran sich auch nach 
den großen Umbrüchen, die die Wende 
mit sich brachte, wenig geändert hat. 

So feierten wir bis ins Jahr 2000 jährlich 
einen Fasching mit immer unterschied-
lichen Themen über drei Etagen hin-
weg auf dem Hausflur mit Bewohnern, 
Gästen und Kindern. 

Vor fünf Jahren begingen wir mit einer 
Kaffeerunde mit „Ureinwohnern“ und 
neuen Bewohnern das 30-jährige Jubi-
läum des Erstbezuges unseres Blocks. 

Natürlich versammelten wir uns auch 
dieser Tage wieder aus diesem Anlass: 
zum 35. Jahrestag. Mehr als 30 gutge-
launte Genossenschaftler, alt wie neu 
Hinzugezogene saßen eng gedrängt an 
Balkontischen und auf Hockern und  

tauschten Erinnerungen an die ferne 
Vergangenheit und neueste Geschichten 
von ihren Kindern und Enkeln aus. 

Nach sechs vergnüglichen Stunden 
waren dann auch die Letzten vom 
formellen höflichen Umgangston zum 
vertraulichen „Du“ gewechselt.

Klaus-Peter Francke

Tagesfahrten 2017

Genossenschaftliches Leben
Im müggelschlößchenweg 56

Auch in diesem Jahr hat der Senioren-
beirat wieder wunderschöne Tages-
fahrten für Sie ausgesucht.

Nähere Informationen zu den Fahrten 
entnehmen Sie bitte den Aushängen in 
Ihren Hauseingängen. Für Fragen steht 
Ihnen gerne der Seniorenbeirat unter 
folgender Rufnummer zur Verfügung: 
030 65 88 71 - 119

Die Termine

  4. mai 2017 
Fahrt zum Spargelessen  
nach Domstiftsgut mötzow

  10. bis 12. mai 2017 
3-Tage-Fahrt nach Dresden

  17. Juni 2017 
Choriner Sommeroper  
„Die Zauberflöte”

  12. Juli 2017 
Kühlungsborn

  10. August 2017  
27. Hanse Sail Rostock

  9. September 2017 
Hengstparade in Neustadt Dosse

  Termin steht noch aus 
Hakenberg & Butterakademie

3-Tage-Fahrt nach Dresden Hengstparade in Neustadt Dosse
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Bewohnertreffen im müggelschlößchenweg
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Die Nächte werden kürzer, die Tage 
werden länger – der Frühling steht vor 
der Tür und wir hoffen auf viel Son-
nenschein und warme Temperaturen. 
Viele Gründe, möglichst viel Zeit an der 
frischen Luft zu verbringen. Hier ein 
kleiner Überblick der Termine:

Festlich 

  8. April, 20 Uhr  
Alt-Köpenicker Kneipenfest 

(Fast) alle geeigneten Restaurants, Lo-
kale, Kneipen, Clubs und Cafés „vor Ort“ 
sind bei den KNEIPENFESTEN dabei und 
freuen sich auf das musikbegeisterte 
Publikum. Welche Band wo, was und 
wann spielt, steht im Programm. 
www.tkt-berlin.de/kneipenfeste

  13. / 14. mai  
27. Bölschefest in Friedrichshagen 

Zwei Tage Spaß für Groß und Klein auf 
Berlins grünstem Einkaufsboulevard.

 28. mai: Kindertag im FEZ 

  10. / 11. Juni  
müggelheimer Angerfest 

Fest auf dem historischen Dorfanger 
mit Festumzug.

  16. / 18. Juni: Köpenicker Sommer

Straßenfest mit Festumzug und Feuer-
werk in der Altstadt Köpenick.

  24. Juni  
müggelheimer Oldtimer Rallye

Etwa 80 stilvolle Oldtimer sind zu be-
wundern. Startschuss ist traditionell um  
9.30 Uhr in Berlin-Müggelheim.

musikalisch 

„musik aus aller Welt“
Stimmungsvolle musikalische Weltreise 
mit kurzen Einführungen zu Region, 
Musik, Instrumenten.

  2. April: TSCHING
Balkan, Tango, Jazz 
Ort: Mittelpunktbibliothek 
Köpenick, Alter Markt 

  7. mai: ALEX JACOBOWITZ
Klezmer, Jiddische Lieder 
Ort: Stadtkirche Köpenick 
St. Laurentius 

  11. Juni: NUPELDA
Musik aus Mesopotamien  
und Anatolien 
Ort: Schlosskirche Köpenick

   Summer JAZZ
7. Juli: Günther Fischer & Band
8. Juli: Klaus Doldinger & Band 

  27. / 28. mai  
Europäisches Sommerchorfest

Internationale Chöre singen in der Alt-
stadt Köpenick.

Sportlich 

  28. April bis 1. mai  
5. Berliner Wassersportfest 
Regattastrecke Grünau

 3. Juni: 7. Uferbahnlauf in Grünau 

5 km, 10 km, Halbmarathon, Longboard- 
Rennen, Paddling u.v.m. 
www.uferbahnlauf.de

 11. Juni: Berlin Triathlon
www.berlin-triathlon.de

 16. Juli: 7. Berlin Triathlon XL 
www.berlintriathlonxl.de 
www.autoland-gruppe.de/ml_rallye G 

Grüner Daumen 

In den Späth’schen Baumschulen ist das  
ganze Jahr was los:

 8. / 9. April: Kräutertage 

  8. bis 13. April: Eiertage
Gartensaison-Eröffnung 

  27. April bis 24. September
Späth’er Weingarten

 6. / 7. mai: Späth’er Frühling 

  20. / 21. mai  
Keramik- und Töpferkunstmarkt 

  10. Juni bis mitte Juli 
Rosenwochen 

Ort: Späth’sche Baumschulen, Späth-
straße 80 / 81, 12437 Berlin. 
www.spaethsche-baumschulen.de

Weitere Veranstaltungen im Bezirk:
www.berlin.de, www.tkt-berlin.de

Unterwegs im Bezirk
Veranstaltungshighlights von April bis Juli 2017
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